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Jedes Jahr hat für uns Winzer seine Besonderheiten, auch das 
Rebjahr 2000 machte keine Ausnahme. 
Bis Mitte April waren die Reben im Winterschlaf. Ab dem 20. 
April hatten wir warmes Frühlingswetter, welches die Knospen 
der Reben schön wachsen liess. Bereits am 10. Mai hatten die 
Reben schon einige Blätter. Den ganzen Sommer hatten die Reben 
einen Vegetationsvorsprung von etwa zwei Wochen. Da es im 
Sommer öfter Regenwetter gab, war die Terminierung der 
Spritzungen sehr schwierig. Wie wir gehört hatten, kämpften 
auch andere mit diesem Problem. Wie schon in früheren Jahren 
gab es auch diesen Sommer wieder eine grosse Wespen- und 
Bienenplage. 
Der nasse und heisse Sommer führte zur frühen Traubenreife, so 
hatten wir bereits am 4. Oktober gewimmelt. Es war für uns eine 
schwierige und demzufolge zeitaufwendige Wimmlete, weil man 
fast das ganze Traubengut putzen musste. Wir lieferten insgesamt 
2'941 kg Trauben an die Hofkellerei Vaduz. Unser Traubengut 
hatte im Durchschnitt 90 Öchslegrade. Nun hoffen wir, dass es 
einen guten Millenniumstropfen gibt. 
 
Neben der Arbeit im Weinberg erforderten das Torkelfest, das 
Winzerfest in Vaduz sowie der Weihnachtsmarkt in Balzers viele 
zusätzliche Arbeitsstunden. Hoffentlich hat sich diese Mühe auch 
gelohnt. 
 
Nun möchten wir allen Winzern ein gutes neues Weinjahr 
2001 wünschen. 
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